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Freudigen Muths zu ſtreiten und zu ſiegen ,
Wie göttlich — welch ' ein

Hochgene !Und ſtrauchelt endlich auch
Ja ! wenn man unterliegen muß ,
Iſt ' s beſſer brechen , als ſich biegen !

er Fuß ,

Wo wohnt ſie denn ?

Sortenſto .
Wir ſteh ' n vor ihrem Haufe ,

Dort jene Fenſter hüten ihren Schlummer .

Detruchio .

Schlaß ' ſanft ! Nur eine kleine kurze Pauſe ,
Dann warten Deiner Kampf und ſchwerer Kummer .

Ich liebe Dich , doch darf ich Dich nicht ſchonen ,

Gebändigt mußt Du werden , ſanft wie Zephyrwind .

Doch heute Nacht mag noch der Friede wohnen
In Deiner Bruſt . Schlaf ſanft , Du wildes Kind !

* 9 U

Grumio und Hortenſto .

ö Mit dem Sermon kannſt Du uns jetzt verſchonen ,
Komm ' erſt nach Haus und dann in ' s Bett geſchwind !

Mir war ' s als hätt ' ich wieder was gehört .

Zweitet Akt .

Erſte Scene .

Katharine .

Aus meinen Augen , ungeſchicktes Ding ,
Du raufft mich nur , ſtatt mich zu kämmen ,

Steckſt mir die Schleife ſchief . — Hinaus ! ich wills .

Sianſta .

Ach! Schweſter , fängſt Du denn ſchon wieder an ?

Am frühen Morgen —
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Katharine .
Früh ? ' S iſt ſpät genng ,

Dich freilich dünkt es früh . Du biſt verſchlafen ,
Die Serenaden laſſen Dich nicht ruh ' n.
Ha ! wirſt Du roth ? ja , ja , ich hört ' ihn wohl ,
Den frechen Herrn aus Piſa und den Andern ,
Den lächerlichen alten Geck.
Das ſingt und ſeufzt des Nachts um unſer Haus
Wie Kater , die im Mondſchein promeniren .
Gelt , nächſtens ſchleichſt Du ſelber noch hinaus
Und gehſt mit ihnen Arm in Arm ſpazieren .

Bianſia .
Wie bitter Du Beleidigungen häufeſt !

Katharine .
Und Du beleidigſt alle Weiblichkeit . —
Du — ha ! — und Deinesgleichen nur ſind Schuld ,
Daß bei den Männern wir „die Schwachen “ heißen .
Natürlich , — jedes Liedchen wirft Euch um,
Und eine Nachtmuſik raubt Euer Herzchen ,
Daß Ihr nicht anders könnt — Ihr müßt ihn lieben .
O! Schande ! Immer tiefer ſinken wir ,
Sind nur der Spielball wilder Männerluſt .

ßür wen ſteckſt dieſe Roſe Du in ' s Haar ?
ür wen pflegſt Du die Hand im feinen Handſchuh ?
ür wen beſtreueſt Du mit Duft die Kleider

Und ſchmückſt den weißen Arm mit goldner Spange ?
Für Männer ! —

Vianlia .

5 Süße Triebe der Natur
Belehren uns , der Schönheit Reiz zu mehren .

Katharine .
Glaub ' mir ' s , wir ſind der Männer Puppen nur !
Wir ? 7 —neinl nicht ichl ich will mich wehren .
Die Laute nimm ! Laß friſch die Saiten erklingen !
Mir liegt ein Lied im Sinn , as hör ' ich nicht 3 zu ſingen

Lied der Ratharine .

Ich will mich Keinem geben,
Es bringt nur ſchlechten Dank.
Als Mädchen will ich leben ,
Will bleiben frei und frank .



Und wer mich will gewinnen ,
Der

ſteig, nur erſt 3 81uBis zu dess Himmels Zinnen ,
Und halt ' die Sonn ' im Lauf !

Und wer mich will zum Weibe ,
Der ſteig · erſt in die Höll '

Und hol ' zum Zeitvertreibe
Den Leufel mir zur Stell ' .

Es bringt
Ich will mich Keinem geben ,

nur ſchlechten Dank .
Als Mäbdchen will ich leben ,
Will ſterben frei und frank .

Hörſt Du die Spotter!So ſind ſie alle !

Fort ,

So tretet denn in Gottes Namen ein ;
Doch ſeht , die zwitſchernden Vögelein ,

Katharine .

Zweite Stene .

Baptiſta .

Es nahen Männerſchritte !
Das iſt ihre Sitte ! —

Du zögerſt ; möchteſt hier die Fremden wohl erwarten ?
fag ich Dir , — hinab mit mir in den Garten !

Die Ihr hier hörtet , ſind ſchon ausgeflogen . —

Jetzt aber , Ihr Herrn , ſeid ſo gewogen
Und ſagt mir , was Ihr eigentlich begehrt ,
Daß Ihr mit Eurem Kommen mich beehrt !

Schwach ward wohl Eu ' r Gedächtniß !

Betruchio .

Thut ihm Zwang !
Schickt ' s auf die Jagd nach mir acht Jahre zurück !
Da war ich Euer Gaſt , wenn auch nicht lang .

Saptiſta .
Wie konnt ' ich ahnen ſolches hohe Glück ?
Seid Ihr Petruchio nicht , Antonio ' s Sohn ,
Des reichen Veroneſers ?



Detruchio .

Ja ! deſſelben —

Er ſtarb und hinterließ mir eine Million

Kanarienvögel — wißt , von jenen gelben ,
Die ſtets in dichtem Schwarm zuſammengehören ,
Und deren Klänge alle Welt bethören .

Baptiſta .

Wie geiſtreich ! und wie witzig ! — Seid willlommen !
Was kann ich thun ? Der Eure bin ich ganz .

Vetruchio .

Von Eurem Käthchen hab ' ich jüngſt vernommen ,
Sie prang ' in jeder Tugend holdem Kranz .
Gebt ſie zum Weibe mir !

Baptiſta .

Sagt Ihr ' s zum Spotte ?

Detruchio .
Wer ſpottet , wenn vom kleinen Liebesgotte
Der ſcharfe Pfeil ihm ſchier das Herz zerſpaltet ?
Und ſeht nur , da Ihr , wie man mir geſagt ,
Den Töchtern tücht ' ge Lehrer gerne haltet ,
Hab ' Einen Euch zu bringen ich gewagt .
Herr Cembaloni iſt ' s, von Bergamo ,
Ein Meiſter der Muſik ganz ohne Gleichen .
Auf Cither , Harfe und dem Cembalo
Wird Niemand ihn in ſeiner Kunſt erreichen .

Cucentio .

Auch ich, o Herr Baptiſta , melde mich .
Francesco heiß ' ich, bin fürwahr ein Meiſter
In alten Sprachen : kund iſt AtglthDaß auf mir ruh ' n Virgil ' s und Plato ' s Geiſter

Baptiſta .

Wohlan , Ihr Herrn , Ihr mögt ' s probiren !
Geht in den Garten promeniren !
Die Mädchen , denk ' ich, ſind nicht weit . —
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Pritte Scene .

DWaptiſta .

Wir find allein ; jetzt darf ich ' s ſagen ,
Was ich vorher aus Scham verſchwieg .

hr dürft es nicht mit Käthchen wagen ,
ie bringt in jedes Haus nur Krieg .

Vetruchio .

Was da ? Ihr ſpaßt , wollt Euch nicht trennen

Von Eurem Engel
Baptiſta .

Wär ' s doch Spaß !

Vetruchio .

Ihr ſeht mich hier vor Liebe brennen .

BVaptiſta .

Kennt ſie nur erſt , ſo giebt ſich das .

Ich bitt '
Euch

nur um Euretwillen ,

Finftweilen Eure Gluth zu ſtillen .

Vetruchio .

Signor Baptiſta , mein Geſchäft hat Eil ' ;

Ich kann nicht jeden Tag als Freier kommen .

rum ſagt mir ' s kurz und ohne Weil ' :

Iſt meine Werbung angenommen ?
Reich bin ich, unermeßlich reich , Ihr wißt —

Vaptiſta .

Ach ! Ach ! wie gerne wollt ' ich Euch zum Sohne ,

Doch ſie wird Euch nicht wollen . Und es iſt
Ihr Nein entſcheidend . Sie trägt hier die Krone ,

Rur ſie regiert ; wir liegen wie im Staube —

Vetruchio .

O gebt ſie mir ! Ich mache ſie zur Taube .

Zahm ſoll ſie werden , ſanft wie Zephyrwind
Ein treu , gehorſam , liebevolles Kind .

Horlenſto .

Hilfe ! Rettet mich vor ihr !

Katharine .

Warte nur ! Ich helfe Dir !



Chor .
Ha ha ha ! Das gleichet ihr .

Baptiſta .

Gahm
ſoll ſie werden , ſanft wie Zephyrwind ,

in treu , gehorſam , liebevolles Kind .

Fetruchio .
Was iſt denn Euch paſſirt , Hortenſio ?
Das iſt ein Kragen von der neuſten Mode .

Baptiſta .
Euch hat mein ſanftes Käthchen ſicher
Den Bofendienſt geleiſtet . Sagt , wie ' s kam !

Hortenſto .
Die Griffe auf der Harfe wollt ' ich Bianka
Soeb en einſtudiren , als Kath ' rine
Mit wildem Griff die Laute mir entwand ,
Und mich ſo grauſam ſchmückte , wie Ihr ſeht .

Betruchio .
Ha ha ha ha ! Das iſt ein luſtig Mädchen .
So lieb ' ich ſie. O ſchickt ſie ſchleunig her !
Bald will Ihr Herz ich mir erobert haben .

Baptiſta .
Ich will ſie ſenden , aber mit ihr kommt
Ihr unbeugſamer Trotz . —

Hortenſto .
Du wirſt noch fühlen ,

Mit wem Du hier zu thun haſt , kühner Freund .

Vierte Scene .

Velruchio .
Jetzt gilt ' s! Jetzt ſammle deines Geiſtes Kräftel

O19 1 mache lietzt dein Meiſterſtück !
ie

funl⸗
unbänd ' ge Amazone ,

Sie ſoll den Herrn der Schöpfung kennen lernen .
Frohlockend hebt ſich jede Ader ,

Die ganze Seele jauchzt in mir
Dem ſeltſam kühnen , ſüßen Streit entgegen .
Dort kommt ſie ſchon . So hab ' ich ſie geträumt ,
So ſtolz , ſo kühn , ſo hih

—und ſo ſchön.
Ja , ſie iſt ' s werth , den Kampf um ſie zu wagen .
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Vetruchio .

Willkommen , Käthchen ! Haſt Du mich vermißt
Seit meinem letzten Kuß ?

Katharine .
Ihr ſeid geſtört ;

Nie ſah ich Euer Angeſicht bis heut .

Vetruchio .
Mein Seel ! Du lügſt . Zwar iſt ' s ſchon lange her .
Oft haſt Du bitter wohl nach mir geſeufzt .
Erfahre denn zu Deines Herzens Troſt :
Weil alle Welt mir Deine Sanftmuth preiſt ,
Von Deiner Tugend ſpricht , Dich reizend nennt ,
Und doch ſo reizend nicht , als Dir gebührt ,
Hat ' s mich bewegt , zur Frau Dich zu begehren .

Katharine .

Ra5 Euch bewegt ? — So bleibt hübſch in Bewegung !
nd macht , daß Ihr Euch baldigſt heimbewegt !

Vetruchio .
So zart von Dir gebeten , bleib ' ich gern .

Katharine .
Seid Ihr bei Troſt ? Ich ſagt ' Euch , Ihr ſollt geh ' n.

Betruchio .
Der Liebe Neckerei ſollt ' ich nicht kennen ?

Katharine .

Ihr eitler Geck ! Glaubt Ihr , daß ich Euch liebe ?

Vetruchio .
Der Mund verſchweigt ' s , jedoch die Augen plaudern .

Katharine .

Dächt ' ich ' s, ich riſſe die Augen aus
Und träte ſie mit Füßen .

Detruchio .
O, wie ſüß

Du plaudern kannſt , mein ſanftes , ſüßes Käthchen !

Katharine .
Seid Ihr von Sinnen ?

—
*



Betruchio .
Nein ! Nur von Verona .

Katharine .
Ihr ſeid ein Raſender .

Betruchio .
Vor Liebe raſend !

Und kurz und gut , Du mußt die Meine ſein .

Kathariune .
Und kurz und gut , Ihr ſeid ein eitler Narr .

Vetruchio .
Und kurz und gut , Du wirſt jetzt meine Frau ;
Ich hab ' Dich gern ſo, g' rade wie Du biſt .

Katharine⸗
Er macht mir bang , an allen Gliedern beb ' ich.
Die ſanften Worte ſteh ' n ihm zu Geſicht
Wie einem Löwen Nachtigallenſang .
Er iſt der erſte Mann , den je ich ſah ,
Die andern alle ſind nur Knaben .
Doch ihm ſollt ' ich mich fügen ? Katharine !
Ihm unterthänig ſein ? Nein ! Nie und nimmer !

Betruchio .
Wie ſchön ſteht Dir das ſanfte Roth der Scham .
Von Herzen lieb ' ich Dich . In wenig Tagen
Soll unſre Hochzeit ſein . O zier ' 8 nicht !
Mit Deinem Vater bin ich ſchon im Reinen ;
Daß Du nicht Nein ſagſt , weiß ich ganz gewiß .

Katharine .

Ich ſage Nein , und dreimal , zehnmal Neinl

Vetruchio .
Wer , wer ſagt nein , wenn ich erſt Ja geſagt ?
Beſinn ' Dich Käthchen ; denn ich bin Petruchio .
Bei meinem Schritt erdröhnen dumpf die Wände , —
Der Arm hier hat manch ' wildes Roß gebändigt —
Vor meinem Aug ' verkriecht ſich ſcheu der Löwe —
Und meine Stimme übertönt Kanonendonner .
Und Du — Du wollteſt meiner Rieſenkraft ,
Dem unverrückbar ſtarren Manneswillen
Dich — Täubchen —widerſetzen ?
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Katharine .
Ja , ich will ' s!

Iſt auch mein Arm nicht wie der Eure kräftig ,
Tobt meine Stimme auch nicht gleich der Euren ,
Mein Wille doch — er wagt mit Euch den Kampf .

Vetruchio .
Er wag ' es nur , und geb ' ſich überwunden ,
Denn ſo gewiß Dich meine Arm ' umſchlingen —

Kalharine .
Wollt Ihr zum Aeußerſten mich bringen ?

Detruchio .
Und ich Dir raube dieſen erſten Kuß —

Katharine .
Wollt Ihr , daß ich um Hilfe rufen muß ?

Betruchio .

Ganz ſo — ganz ſo gewiß —

Katharine .
Seid Ihr von Sinnen ?

Vetruchio .

Siebft Du mich jetzt ſchon , kannſt mir nie entrinnen .

Katharine .

Ich möcht ' ihn faſſen ,
Ich möcht ' ihn zerreißen ,
Und möcht ' ihn doch
Mein eigen heißen .

Und weil er athmet ,
Muß ich ihn haſſen .
Und wär ' er todt ,
Nicht könnt ' ich ihn laſſen .

Und hätt ' ich Pfeile
Ich ſchöſſ ' ihn nieder ,
Und weckte mit Thränen
Der Lieb ' ihn wieder .



Betruchio .
Sie iſt ſchwer gekränkt ,

Doch es kommt die Stunde ,
Da heilen wird
Auch die tiefſte Wunde .

Katharine .

Ich möcht ' ihn faſſen ,
Ich möcht ' ihn zerreißen ,
Und möcht ' ihn doch
Mein eigen heißen .

Vetruchio .

Ich will ſie umfaſſen
Und an mich reißen ,
Sie kann nicht zurück ,
Muß mein eigen heißen .

Fünfte Scene .

Baptiſta .

Nun , liebe Kinder , s iſt nur Eure Schuld ,
Wenn ich es wage , Euch zu ſtören .
Verzeiht des Vaterherzens Ungeduld —

Ihr ließet gar nichts von Euch hören .

Hortenſio .
Wie mag ' s nur ſteh ' n? 45 ich bin geſpannt ,
Iſt wohl beſiegt ihr Widerſtand

Cucentio .

Wenn er bei guter Laune ſie getroffen ,
So darf auch ich auf Bianka hoffen .

Baptiſta .

So ſprecht doch endlich , ſagt mit freiem Muth :
Wie ſteht ' s mit Eurer Werbung , Eurem Frei ' n?

DTetruchio .
Wie ' s damit ſteht ? Wie anders denn , als gut ?

Jetzt hat auch ſie erfahren , wie die Liebe thut.
Und nächſten Montag ſoll die Hochzeit ſein .

h



Kathäarine .
Kein Wort davon iſt wahr ! Das geht zu weit !
Ihr krönet nur mit dieſen frechen Lügen
Der tollen Werbung rohe Dreiſtigkeit .

Vetruchio .

Laßt , Väterchen , vom Schein Euch nicht betrügen !
Sie ſtellt ſich nur ſo wild und aufgebracht ,
Wir haben ' s unter uns ſo ausgemacht .

Baptiſta .

Den Spaß bei Seite ! Sagt mir kurz und ſchlicht ;
Seid Ihr nun einig , oder ſeid Ihr ' s nicht ?

Vetruchio .
Alles gut und Alles richtig !
Nächſten Montag wird ſie mein .

Katharine .
Alles falſch und Alles nichtig !
Niemals , niemals werd ' ich ſein .

Baptiſta , Cucentio und Hortenſto .
Wehl o wehl noch iſt ' s nicht richtig .
Höret nur ! Sie ſagt ja Nein .

Vetruchio .
Laßt vom Schein Euch nicht betrügen !
Glaubt ! Im Stillen iſt ſie mein .

Katharine .
Hört nun auf mit Euren Lügen !

ie die Eure will ich ſein .

Baptiſta .

ſt es Wahrheit ? Sind es Lügen ?
önnt ' ich endlich ſicher ſein .

Cucentio und Horteuſto .
Sollte meine Hoffnung trügen ?
Oder ſind ' s nur Ziererei ' n?

Vetruchio .

Ei , Käthchen ! Was iſt das ? So ganz verändert ?
Sag ' s offen , Käthchen ! Haſt Du Furcht vor mir ?



Katharine .

Ich , Furcht ! Vor wem , vor Euch ? Armſel ' ger Thor!
Dir thäte Noth , vor Deinem Loos zu zittern ,
Würd ' ich die Deine . Faſt gelüſtet ' s mich,

Was Du gewünſcht , es koſten Dich zu laſſen ,
An Dir , der dann mein Sclav ' , des Weibes Launen

Muthwillig auszulaſſen , Dir die Herrin

Zu zeigen , die erbarmungsloſe Herrin —

Von Morgens Scheine bis zum ſpäten Abend —

Vetruchio .

Recht brav , mein Kind ! Jetzt , Vater , Euren Segen !

Raptiſta .

Ich zittre noch ! Mit Furcht nur kann ich ſegnen
Der wilden Herzen troßzigen Verein .

Dort jene Herren mögen Zeugen ſein !

Fetruchio .

Doch fürwahr ! Jetzt muß ich ſcheiden ,
Komm ' am Montag erſt zurück .
Dann nach kurzer Treunung Leiden

Harrt auf uns der Liebe Glückl

Ringe bring ' ich von Venedig ,
Bauſch ' ger Kleider bunte Schau .

Käthchen , küſſ ' mich , bleib ' mir gnädig !

Montags biſt Du meine Frau .

Katharine .

( Alles dreht ſich mir im Kopfe ,
Wie das wohl noch enden wird !

Hortenſto und Fucentio .

Dieſer faßt das Glück beim Schopfe ,
Sei ihm beſtens gratulirt !

Vaptiſta .

Ach mir armen , alten Tropfe
Hat das Ding den Kopf verwirrt .

——

Detruchio .

Ja , das Glück , ich halt ' s am Schopfe !

Montags ſind wir kopulirt .
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